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Informationen für Lieferanten und Dienstleister über die Regelungen für 

den Rechnungs- und Gutschriftenversand (E-KRW)  

an die Hessische Landesverwaltung.

Mit Inkrafttreten der EU-Richtlinie 2014/55/EU, des darauf basierenden Hessischen E-

Government-Gesetzes (HEGovG) sowie der Verordnung über die elektronische 

Rechnungsstellung im öffentlichen Auftragswesen des Landes Hessen (E-Rechnungs-

Verordnung – E-Rech-V) haben Leistungserbringer für öffentliche Auftraggeber in Hessen 

seit dem 18.04.2020 die Möglichkeit elektronische Rechnungen zu übermitteln.  

Ab dem 18. April 2024 besteht für die Lieferanten und Dienstleister die Verpflichtung an 

die öffentlichen Auftraggeber in Hessen elektronische Rechnungen zu senden. 

Die E-Rechnungsverordnung des Bundes oder die E-Rechnungsverordnung anderer 

Bundesländer gelten für öffentliche Auftraggeber nicht. Dies gilt auch, wenn diese im 

Rahmen der Organleihe für den Bund tätig sind. 

Was ist eine elektronische Rechnung 

Nach der EU-Richtlinie zur elektronischen Rechnungsstellung und der E-RechV des Landes 

Hessen gelten Rechnungen als elektronisch, wenn sie in einem strukturierten 

elektronischen Format (XML) ausgestellt, übermittelt und empfangen werden. Weiterhin 

muss das Format der europäischen Norm für die E-Rechnung entsprechen und dadurch 

eine automatische und elektronische Verarbeitung der Rechnung ermöglichen. Eine bloße 

Bilddatei oder ein einfaches PDF-Dokument sind demnach keine elektronische Rechnung. 

Welcher Rechnungsstandard/Rechnungsformat ist anzuwenden: 

Für die Ausstellung von elektronischen Rechnungen an die hessische Landesverwaltung ist 

grundsätzlich der Rechnungsstandard XRechnung in der jeweils gültigen Fassung zu 

verwenden oder jeder Standard, der zur EU-Norm konform ist (vorzugsweise ZUGFeRD 

ab Version 2.1.1 im Profil XRechnung ohne Sichtformat PDF). 

Rechnungsformate, welche nicht den Anforderungen der europäischen Norm 

entsprechen, können nicht angenommen werden. 
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Es sind zwei Syntaxen zulässig: 

•Universal Business Language (UBL)  

und 

•UN/CEFACT Cross Industry Invoice (CII) 

Rechnungsübermittlung / Übertragungsweg 

Eine EU-Norm konforme Rechnung kann vom Rechnungssteller ausschließlich per  

E-Mail an das Postfach mit der Adresse: 

E-Rechnung@ekrw.hessen.de 

gesendet werden. Eine E-Mail enthält immer nur eine XML-Rechnung als Anlage. Ein 

gesondertes Registrierungsverfahren ist nicht erforderlich. Eine Empfangs- bzw. 

Eingangsbestätigung wird nicht versendet. 

Eine Übermittlung der Rechnungen über die Rechnungseingangsplattformen ZRE (Zentrale 

Rechnungseingangsplattform des Bundes) und OZG-RE (OZG-konforme 

Rechnungseingangsplattform des Bundes) oder anderer Rechnungseingangsportale ist 

nicht möglich. Auch ein Austausch der elektronischen Dokumente über PEPPOL 

(Webservice) ist nicht möglich. 

Was müssen die Rechnungssteller beachten: 

Bei der Erstellung elektronischer Rechnungen im Standard XRechnung oder anderen EU-

Norm konformen Rechnungen ist zu beachten, dass gemäß § 5 E-Rech-V die folgenden 

Pflichtinformationen erforderlich sind: 

Die elektronische Rechnung hat neben den umsatzsteuerrechtlichen 

Rechnungsbestandteilen des § 14 UStG mindestens folgende Angaben zu enthalten: 
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Pflichtinformationen § 5 (1) E-Rech-V 

Hessen 

Einzutragen in folgenden Elementen 

einer XRechnung  

Identifikationsnummer BT1-10 

Bankverbindung Bei Überweisung: BG2-17 (BT-84 bis 86) 

Bei Lastschrift: BG-19 (BT-89 bis 91) 

Zahlungsbedingungen BT-20 und/oder BT-9 

E-Mail Adresse des Rechnungsstellers BT-43 

 

Und zusätzlich, soweit diese Angaben dem Rechnungssteller bereits bei der Beauftragung 

übermittelt wurden:  

Zusätzliche Angaben § 5 (2) E-Rech-V 

Hessen  

Einzutragen in folgenden Elementen 

einer XRechnung 

Lieferantennummer BT-29 

Bestellnummer BT-13 

 

Wie gelangt meine Rechnung an den richtigen Rechnungsempfänger? 

Um sicherzustellen, dass Ihre elektronische Rechnung über das o. g. E-Mail-Postfach an 

den adressierten Rechnungsempfänger weitergeleitet werden kann, muss eine sogenannte 

Leitweg-ID zur eindeutigen Identifikation des Rechnungsempfängers angegeben werden 

(BT-10). Weiterhin muss auch eine Anforderer E-Mail-Adresse mitgegeben werden (BT-58). 

Ihr Auftraggeber teilt Ihnen die entsprechende Leitweg-ID und Anforderer E-Mail-Adresse 

mit. Liegt Ihnen diese nicht vor, fragen Sie Ihren Auftraggeber. 

Die Leitweg-ID für die Dienststellen der hessischen Landesverwaltung setzt sich aus der 

Kennzahl 06 für das Bundesland Hessen, aus dem Buchungskreis, der Dienststelle (jeweils 

vierstellig) und einer zweistelligen Prüfziffer zusammen. 

06-[Buchungskreis][Dienststelle]-[Prüfziffer]   

Wo können Skontoinformationen eingetragen werden 

Das Informationselement „Zahlungsbedingungen“ (BT-20) kann genutzt werden, um 

Skontoinformationen anzugeben. 

                                                
1 BT = Business Term bzw. Informationselement 
2 BG = Business Group bzw. Gruppe von Informationselementen 
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Können auch Anlagen zu einer elektronischen Rechnung hinzugefügt 

werden? 

Ihrer elektronischen Rechnung können Sie durch Einbetten in das XML (BG-24) auch 

Unterlagen bzw. Anlagen beifügen. Diese rechnungsbegründenden Unterlagen bzw. 

Anlagen dürfen nicht als Anhang einer E-Mail versandt werden. Die Dateigröße 

elektronischer Anlagen ist inklusive der E-Mail auf 22 Megabyte begrenzt. Folgende Arten 

von Anlagen sind zulässig: 

 PDF-Dokumente

 Bilder (PNG, JPEG)

 Textdateien (CSV)

 Excel-Tabellendokumente (XLSX)

 OpenDocument-Tabellendokumente (ODS)

Hinweise zu bestehenden und neuen Verträgen 

Es wird empfohlen, neue Verträge konform zur E-Rech-V des Landes Hessen 

abzuschließen bzw. bestehende Verträge auf Konformität zur E-Rech-V zu prüfen. 

Vorgaben hierzu macht die E-Rechnungsverordnung Hessen. 

Wo gibt es zusätzliche Informationen? 

Auf der Internetseite „Verwaltungsportal Hessen“ erhalten Sie weitere Informationen zu 

elektronischen Rechnungen im Land Hessen sowie Links und Downloads zu den 

zugehörigen Gesetzten und Vorschriften. 

Die Internetseite der KoSIT enthält viele Informationen rund um den Standard XRechnung. 

Gibt es einen Support für weitere Fragen? 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Auftraggeber bzw. an den Ansprechpartner*in 

in der jeweiligen Dienststelle. 

https://verwaltungsportal.hessen.de/themen/information/elektronische-rechnungen-im-land-hessen
https://www.xoev.de/xrechnung-16828
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Verpflichtung zur Abgabe der elektronischen Rechnung gem. E-Rech-V 

des Landes Hessen. 

Ab dem 18.04.2024 sind die Rechnungssteller der öffentlichen Auftraggeber in Hessen 

verpflichtet elektronische Rechnungen zu senden. Bis dahin besteht die Möglichkeit, Ihre 

Rechnung elektronisch oder in Papierform einzureichen. Es ist nicht zulässig, Rechnungen 

mit der gleichen Rechnungsnummer sowohl in elektronischer Form als auch auf Papier zu 

übersenden. 

Wir bitten Sie, von den Möglichkeiten einer elektronischen 

Rechnungsstellung Gebrauch zu machen. 

Bevorzugt wird die Einreichung von elektronischen Rechnungen im Standard XRechnung 

oder ZUGFeRD ab Version 2.1.1 im Profil XRechnung ohne Sichtformat PDF. 

Hinweise zu optionalen und zwingenden Inhalten der elektronischen 

Rechnung 

Auf das bei Ihrem Auftraggeber erhältliche Dokument „Hinweise zur elektronischen 

Rechnungsstellung“ wird an dieser Stelle hingewiesen. Soweit Ihnen das Dokument nicht 

vorliegt, kontaktieren Sie bitte Ihren Auftraggeber. 

Herkömmliche Rechnungen 

Weiterhin können Papierrechnungen und E-Mail mit PDF-Rechnungsanhang eingereicht 

werden. Die bisher dafür zur Verfügung stehenden Eingangskanäle bleiben bis zum 

18.04.2024 bestehen.  

Weiterführende Hinweise zu den beiden Rechnungsformaten Papierrechnung und E-Mail 

mit PDF-Rechnungsanhang 

Bei der Adressierung der Papierrechnung und dem PDF-Rechnungsanhang ist darauf zu 

achten, dass zusätzlich zu den Adressdaten zwingend der Buchungskreis und die 

Dienststelle (jeweils vierstellig) mit angegeben werden müssen.  
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Adresse für Papierrechnungen: 

HCC-Hessisches Competence Center 

-Zentrale Scan-Stelle- 

Buchungskreis XXXX Dienststelle XXXX 

65165 Wiesbaden 

Adresse für das E-Mail-Postfach:  

E-Rechnung@ekrw.hessen.de 

 Ein gesondertes Registrierungsverfahren ist hier ebenfalls nicht erforderlich 

 Eine E-Mail enthält immer nur eine Rechnung im PDF-Format als Anlage3 (max. 22 

MB inklusive E-Mail) 

 Es werden keine sonstigen, die Rechnung ergänzenden Unterlagen, im Text der     

E-Mail oder als Anlage beigefügt 

 Die Rechnung enthält alle erforderlichen Angaben (insbesondere den Leistungsort) 

gemäß § 14 Umsatzsteuergesetz (UStG) 

Weitere Informationen zum Rechnungseingang per E-Mail (XML-oder 

PDF-Anhang) 

E-Mails, XML-/PDF-Rechnungen und sonstige Anlagen per E-Mail werden nicht bearbeitet, 

wenn: 

 der Anhang nicht im XML oder PDF-Format ist 

 E-Mail im Format Rich-Text versendet wird 

 E-Mail enthält eine passwortgeschützte Rechnungsdatei 

 E-Mail enthält ein Echtheitszertifikat (Signatur) oder Verschlüsselung 

 E-Mail wurde von Apple Mail als "Formatierter Text" (HTML) versendet 

 die E-Mail keinen Anhang oder mehrere Anhänge enthält 

                                                
3 PDF-Anlagen sollten möglichst im für die Langzeitarchivierung entwickelten PDF/A-Format erstellt sein. Alternativ 

können auch sonstige PDF-Formate eingereicht werden. 
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Es erfolgt eine Benachrichtigung über die Nicht-Verarbeitung, wenn: 

 kein Anhang, mehrere Anhänge oder ein Anhang im falschen Format der Mail

beigefügt war

 der Anhang inklusive der E-Mail 22 MB überschreitet

HCC; Stand: 13.09.2023 


